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Kinderchirurg jetzt am Ort
MEDIZIN Die Ärztegruppe von Herzo Med kooperiert mit der Cnopfschen Kinderklinik Nürnberg.
Oberarzt Dr. Rainer Getto wird in Herzogenaurach tätig sein.

Mozarts „Zauberflöte“
mit Kindern einstudiert
AUFFÜHRUNG Die „Kinderoper Papageno“
erfreute die Kleinen des Förderzentrums.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

BERNHARD PANZER

Herzogenaurach — Das medizini-
sche Zentrum in der Haydnstra-
ße ist um ein weiteres Angebot
reicher geworden. Gestern wur-
de ein Vertrag unterzeichnet,
der es ermöglicht, dass auch
Kinder in der Chirurgie operiert
werden können. Bislang musste
hierfür nach Erlangen, Fürth
oder Nürnberg gefahren wer-
den.

Das Zentrum Herzo Med ar-
beitet mit der Cnopfschen Kin-
derklinik in Nürnberg zusam-
men. Mit dem Oberarzt Dr. Rai-
ner Getto steht ein erfahrener
Kinderchirurg zur Verfügung,
der in Herzogenaurach ambu-
lant operiert.

Dr. Thomas Weiß, einer der
beiden Chefs von Herzo Med,
unterzeichnete den Vertrag ge-
meinsam mit dem Rektor der
Diakonie Neuendettelsau, Pro-
fessor Dr. Hermann Schoenauer.
Die Dakonie ist Krankenhaus-
träger der Cnopfschen Kinder-
klinik in Nürnberg.

Weiß bezeichnete es als außer-
ordentlich erfreulich, dass es da-
durch ermöglicht wurde, dass
ein ehemals stationär tätiger
Chirurg ambulant tätig sein
kann. Damit komme man dem
Ziel entscheidend näher, das me-
dizinische Versorgungsangebot
näher zum kleinen Patienten zu
bringen.

Bisher mussten selbst für die
kleinsten Eingriffe große Wege
in Kauf genommen werden. Ob
Leistenbruch oder Narbenkor-
rekturen, abstehende Ohren
oder Vorhautverengung – kom-
petente Kinderchirurgen fanden
sich bisher nicht vor Ort. Das
ändert sich ab dem kommenden
Dienstag. Dann nimmt Rainer
Getto seinen Dienst in Herzo-
genaurach auf.

Die Kinder werden dort hei-
matnah versorgt, ambulant geht
vor stationär, und falls es den-

noch mal notwendig sein sollte,
kann auf Wunsch eine schnelle
stationäre Versorgung in der
Cnopfschen Kinderklinik Nürn-
berg vermittelt werden.

Der Dank des Herzogenaura-
cher Arztes Thomas Weiß geht
an Dr. Hans-Joachim Beyer, dem
Chefarzt der Chirurgie in der
Nürnberger Kinderklinik. Seine
Weitsicht habe es ermöglicht,
dass einer seiner Kollegen nun
den Weg hin zum Patienten geht
und den Eltern und Kindern da-
mit lange Wege erspart.

Die Kooperation zwischen
ambulanten und stationären

Leistungserbringern bezeichne-
te auch Professor Schoenauer als
„gesundheitspolitisch von gro-
ßer Tragweite“. Das sei die rich-
tige Strategie für die Zukunft.
Schoenauer: „Man kann sich
verzahnen, es muss nicht immer
jeder alles selber machen“.

Chefchirurg Beyer betonte
den hohen Nutzen für die El-
tern. Denn die möchten am
liebsten gleich wieder mit ihren
Kindern nach Hause. Die früher
einmal üblichen Klinikaufent-
halte von drei Wochen sind heut-
zutage auf drei Tage ge-
schrumpft. Und vieles könne

ambulant gemacht werden. Jetzt
eben auch bei Herzo Med.

Dieses Zentrum wurde von
Zweiter Bürgermeisterin Renate
Schroff für seine erfolgreiche
Arbeit gelobt. Patienten schät-
zen diese wohnortnahe Versor-
gung. In der Not wolle keiner
gern große Reisen machen.

Arzt vor Ort
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Herzogenaurach — „Die Zauber-
flöte“ vom Wolfgang Amadeus
Mozart stand im Mittelpunkt ei-
nes Workshops am Förderzent-
rum am Burgstaller Weg. In
zahlreichen Stunden hat ein
Team der „Kinderoper Papage-
no“ die Kinder auf diesen Auf-
tritt vorbereitet.

Der 38-jährige Bariton Gre-
gor Braun und die 27-jährige So-
pranistin Sandra Brehm kamen
extra aus Wien angereist. Die
beiden klassisch ausgebildeten
Opernsänger übten das Stück
mit den 15 Darstellern ein und
integrierten in die Vorstellung
auch das Publikum. Nebenbei
wurde auch viel Wissenswertes
über Wolfgang Amadeus ge-
lernt. Knapp über eine Stunde
erfreute man sich an der selbst

inszenierten Aufführung.
„Die Zauberflöte“ ist nur ei-

nes der Stücke aus dem Reper-
toire von Papageno und ist be-
sonders für Fünf- bis Elfjährige
gedacht, wie von Sandra Brehm
zu erfahren war. Initiiert wurde
die Vorstellung von der Rektorin
des Förderzentrums, Karola An-
ders. In ihrer Zeit als Konrekto-
rin in Erlangen lernte sie Papa-
geno kennen.

Finanziert wurde das ganze
aus dem Erlös, den der Eltern-
beirat mit seinem Basar beim
Weihnachtsmarkt erwirtschaftet
hatte. Unter den Zuschauern
waren auch zahlreiche neue
Schüler, die im nächsten Jahr die
erste Klasse besuchen werden.
Aber auch zahlreiche Eltern fan-
den sich ein. hep

Sprechstunden Kinderchirurg Dr.
Rainer Getto steht jeweils dienstags
bei Herzo Med in der Hadynstraße
29 von 14 bis 18 Uhr zur Verfügung.

Gregor Braun und Sandra Brehm lassen die Kinder mitwirken. Foto: hep
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